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Telegraphiſche Depeſchen
Wäen, d. 12. Juni. Nach hier ein getroffenen Nach

richten aus Belgrad vom d. Mts. iſt die Wohnung
des engliſchen Konſuls an demſelben Tage von mehreren
türkiſchen Nizam Soldaten angegriffen letztere ſind jedoch
von ſerbiſchen Wachen zurück geſchlagen worden. Es ſoll
große Aufregung unter der türkiſchen Bevölkerung ſowohl,
als auch unter der ſerbiſchen herrſchen. Eine Compagnie
ſerbiſchen Militairs iſt zum Schutze des engliſchen Konſulats

beordert worden. tParis, d. 13. Juni. Der heutige „Moniteur ſagt,
engliſche Journale wiederholen die Behauptung daß die
franzöſiſche Regierung außerordentliche Rüſtungen vorbe
reite. Der „Moniteur“ erneut ſein Dementi und ſagt, die
Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer ſeien dem Budget von
1858 gemäß hergeſtellt und nicht vermehrt worden.

Dentſchlaud.
Berlin d. 13. Juni. Der St A n meldet aus Potsdam,

d. 12 Juni Bei der geſtrigen Früh Promenade war Se Maj. der
Könignaußer von dem Ober Schloßhauptmann von Meyerinck und

dem dienſthabenden Flügeladjutanten noch von dem General Garten
Direktor Lenne und Geheimen Ober-Baurath Stüler begleitet und
hatte Letzterer die Ehre ſpäter Jhren Königlichen Majeſtäten auf

Sansſouci einen Theil der neuen Projekte zum Rathhauſe in Berlin
vorzulegen. Mittags empfing Jhre Majeſtät die Königin in be
ſonderer Audienz den am hieſigen Hofe neu akkreditirten Königlich
vaieriſchen Geſandten Grafen von Pray nebſt Gemahlin worauf
beide Königliche Majeſtäten noch den Beſuch des Prinzen Friedrich
von Preutzen nach deſſen Rückkehr vom Rhein und die Meldung des
GeneralLieutenants der Kavallerie, Grafen von der Groeben, vor ſei
ner bevorſtehenden Abreiſe nach Oſtpreußen annahmen. Gegen Abend
begaben Sich Jhre Königliche Majeſtäten zum Thee nach dem Enten
fänger Berge:“

Nach dem neueſten Militair-Wochenblatt iſt Prinz Fried
rich Karl von Preußen General Lieutenant und Kommandeur der
2. Garde Diviſion, unter Ertheilung einer einjährigen Beur-
la ubung vom aktiven Dienſt, von dem Kommando der 2. Garde
Diviſton entbunden.

Jm Anſchluß an die Allerhöchſten Beſtimmungen wonach zur
Uebereinſtimmung in der Bekleidung die Regimenter der Landwehr
Infanterie und Cavallerie c. die Letzteren die Abzeichen der correſpon
direnden Garde und LinienRegimenter amzulegen haben, iſt demnächſt
vom König befohlen worden daß dieſe Uebereinſtimmung ſich jedoch
nicht auf die Namenszüge der jetzigen und früheren Chefs erſtrecken
ſoll welche von den betreffenden Garde und Linien Regimentern auf
den Schulterklappen und Epauletts getragen werden

Zu den königlichen Gnadenbewilligungen des 15. October 1840
gehörte auch Die Dotirung einer monatlichen Gehaltszulage von
S Thlrn. an alle die Lieutenants des ſtehenden Heeres und der Land
wehr, welche ſich im Beſitze der Kriegsdenkmünze für Combattanten
der Jahre 1813, 1814 und 1815 befinden Durch allerhöchſten Er
laß iſt nunmehr dieſe Bewilligung dahin ausgedehnt worden daß an
derſelben auch die betreffenden ekatsmaäßigen Offiziere der Invaliden
häuſer und Invalidenkompagnieen, einſchließlich der Offiziere a la
Zuite beim berliner Jnvalidenhauſe und bei der Gardekompahnie par
ticipiren ſollen und zwar vom 1. Mai dieſes Jahres ab.

Der Schleſ. Ztg. wird aus Berlin geſchrieben Die Köln.
Ztg. hat zuerſt eine Kundgebung des Prinzen Stelloertreters über
das Verfahren bei den Wahlen und das Verhältn ß des Votums der
Beamten welche Abgeordnete ſind zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht. So freudig wir durch dieſe Veröffentlichung überraſcht waren
ſo wenig wiſſen wir, wie dieſes Blatt zu derſelben gekommen iſt;
aber das wiſſen wir ganz gewiß daß jene Veröffentlichung der ſtren
gen Wahrheit gemäß iſt, und wir würden dieſe perſönlich eben ſo

Halle Dienstag den 15. Juni
Hierzu eine Heilage.

halb ſcheint es

1858.

wohl zu vertreten im Stande ſein, wie der Berliner Korreſpondent
der „„Köln. Ztg. der jene geliefert hat. Um ſo mehr aber ſind wir
darüber verwundert, wie mit dreiſter Stirn zwei Korreſpondenten
der „Augsb. Allg. Ztg. jene Mittheilung der Köln. 3tg.“ Lügen
zu ſtrafen und dem Publikum mit der Miene des „Wohlunterrichtet
ſeins eine völlige unwahre Desavouirung aufzutiſchen wagen. Jhre
Mittheilung beweiſt nicht nur, daß ſie die Thatſachen entweder durch
aus nicht kennen oder ſie abſichtlich ignoriren ſondern auch daß ſie
den edlen, geraden Charakter des Prinzen nicht verſtehen wollen. Des

uns Pflicht ſolchem Verfahren entgegen zu treten
Die neueſte Nummer des Juſtiz- Miniſterialblattes enthält eine

Verfügung des Juſtizminiſters vom 7. d. M. in welcher die Frage
zur Erörterung gebracht wird ob zwiſchen Preußen und Hamburg
ein Staatsvertrag veſteht, welcher das Verfahren für den Fall regelt,
wenn ein Hamburger Kaufmann in Konkurs geräth und in Preußen
Vermögen Grundſtücke und Fabriken beſitzt und umgekehrt. Der
Juſtizminiſter hat ſich im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten dahin geäußert, daß ein ſolcher Staatsver
trag nicht beſteht, und daß in einem Falle der Art auch auf die etwa
früher beobachteten Obſervanzen nicht zurückzugehen vielmehr lediglich
nach den Beſtimmungen der neuen Konkursordnung zu verfahren ſei.
Danach inuß in einem ſolchen Falle über das in Preußen e
Vermögen des Hamburger Schuldners ein beſonderer Konkurs eröff
net, die Befriedigung der Gläubiger veranlaßt und das was etwa
übrig bleibt, an die auswärtige Maſſe abgeliefert werden. Das Letz
tere darf jedoch erſt dann geſchehen wenn die Miniſter der Juſtiz und
der auswärtigen Angelegenheiten ihre Genehmigung dazu ertheilt ha
ben. Jn ähnlicher Weiſe wird umgekehrt in Hamburg verfahren werden.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte hat
neuerdings in einem Prozeſſe der Berlin Stettiner Eiſenbahn Geſell
ſchaft gegen den hieſigen Magiſtrat dahin entſchieden. daß über die
Frage ob die Eiſenbahn Geſellſchaften, welche Grundeigenthum in
Berlin beſitzen zur Miethsſteuer beizutragen verpflichtet ſind der
Rechtsweg unzuläſſig iſt. In einer anderen Sache hat derſelbe Ge
richtshof erkannt daß Streitigkeiten über Naturals und Geldabgaben,
welche an Geiſtliche zu entrichten ſind und auf altem Herkommen be
ruhen zur Erörterung und Entſcheidung im Rechtswege nicht geeig
net ſind; ob die Vervbindlichkeit im Hypothekenbuche eingetragen iſt
oder nicht macht dabei keinen Unterſchied

Ein Eirkularerlaß des Miniſteriums des Jnnern macht darauf
aufmerkſam daß die Päſſe ausländiſcher Reiſenden, damit letztere
in Frankreich zugelaſſen werden nicht nur, wie bisher ſchon erfor
derlich geweſen mit dem Viſa einer franzöſiſchen Geſandtſchaft oder
eines franzöſiſchen Konſuls verſehen ſein müſſen ſondern dieſes, frü
her für die Dauer eines Jahres gültige Viſa jetzt für jede Reiſe nach

Frankreich erneuert werden muß. SDie Anträge an die Staatsregierung, dahin zu wirken daß die
ſonſehr verſchiedenen Längen und Hohlmaße in Deutſchland gleich
dem Münzweſen, in Uebereinſtimmung gebracht werden, mehren ſich.
Das Miniſterium ſcheint große Geneigtheit zu haben dieſen Wunſch,
wenn es thunlich iſt, zu realiſiren.

Das ausgegebene amtliche Verzeichniß des Perſonals und der
Studirenden unſerer Friedrich Wilhelms Univerſität ergiebt für das
laufende Sommer Halbjahr eine Abnahme der Frequenz von 252 ge
gen das vorangegangene Winter Semeſter Wennſchon im Sommer
überhaupt weniger Studirende als im Winter unſere Univerſität be
ſuchen ſo ſcheint doch jenes Minus nicht allein der Jahreszeit zuge
ſchrieben werden zu dürfen Jn der theologiſchen Fakultät iſt Leh
nerdt's (des jetzigen General Superintendenten der Provinz Sachſen)
Lehrſtuhl noch unbeſetzt, und die mediciniſche Fakultät hat durch den

Tod dreier Koryphäen: Joh. Müller?s, Buſch und Schlemmis ſchwere,
noch nicht ausgefüllte Lücken. Die Geſammtzahl der Jmmatrikulirten
beträgt gegenwärtig 1318, die Zahl der Lehrer 162.

Den Hamb. Nachrichten ſchreibt man aus Berlin Wel
ches Schickſal den Logentödter Herrn Eckert in Berlin betroffen äſt



v. Bennigſenwollte die politiſche Polizei nicht auch auf die Provingzialſtädte ausge

er durch Beiſpiele. Als er im vorigen Jahre hierher gekommen ſei,
um ſich mit politiſchen Freunden zu beſprechen, habe die Polizei in

ren indem durch obrigkeilliches Verbot die Beſtellung der Felder, ſo

rer Bevölkerung ſo ſehr in Widerſpruch ſtehen daß an einer milde

geweſen. Die dritte Sitzung war ſchon nach anderthalb Stunde auf

leitenden Grundſätze bei der Reorganiſation der Donau Fürſtenthü

bekannt. ts t ejetzt in den Se gegeben hat, erſieht man, daß der frühere Dres

dener Advokat ſeinen Argumentationen gegen den Maurerorden die
Folie unterzulegen liebte, daß er dieſe Forſchungen mit Opfer ſeines
Vermögens und auf Gefahr ſeiner künftigen Exiſtenz betreibe. Es iſt
deshalb wohl erklärlich, wenn auf ahnliche Andeutungen, welche eine
Eingabe deſſelben an den König ſchon im Mai 1856 berührte, die
Empfangsbeſcheinigung von höchſter Stelle durch ein Geldgeſchenk be
gleitet worden iſt, und es iſt wohl nur Schuld des ſeltſamen Kau
zes, wenn er aus dieſer Huldbezeigung“ ein beſonderes Intereſſe
für ſeine Enthüllungen herausdeutete und ſich in dieſer guten Hoff

nung nach Berlin auf den Weg machte SDresden, d. 10. Juni. Jn heutiger Sitzung der erſten Kam
mer kam bei Gelegenheit des Etats des Kultusminiſteriums die ſeit
einiger Zeit ſchon in den Lokalblättern beſprochene Frage wegen Ver
legung der Univerſität von Leipzig hierher zur Sprache. Die Sache
ſoll ein Lieblingsprojekt des Königs ſein. Die Antwort des Kultus
miniſters war vorſichtig und ausweichend er könne, ſagte er, auf dieſe
weittragende Frage hier nicht eingehen und wolle nur an den Vor
theil der Berührung verſchiedener Lebenskreiſe an einem Univerſitäts
ſitze“ erinnern. Prof. Dr. Hänel nahm ſich mit Wärme der Univer
ſität Leipzig an, indem er die Ueberzeugung ausſprach, daß der Ruf
der Univerſität weſentlich auf der Anregung beruhe die Studirende
und Profeſſoren in Leipzig fänden. Der Ruhm der Univerſität ſei
mit Leipzig verknüpft, Leipzig ſei in der ganzen Welt bekannt von
Dresden wiſſe mon im fernen Auslande nur daß es eine Stadt ſei!

„De Debatte ſchloß ohne weiteres Reſultat. t
Hannover, d. 11. Juni. Das war ein ſtürmiſcher Kampf in
der zweiten Kammer um die Einrichtung königlicher Polizeidirek
tionen in den ſechs größern Städten des Königreichs! Die Linke
ſandte die ſchärfſten Pfeile gegen den Regierungsantkrag, welcher auf
Bewilligung von Geldern zur Einrichtung ſolcher Polizeibehörden ge
richtet war. Der eigentliche Grund der Maßregel wäre, wie die Op

poſition meinte, folgender: Der Regierung gefaälle die liberale Geſin
nung nicht, welche in jenen grösern Städten allen Operationen zum
Trotze ſich erhalten habe. Dieſe Geſinnung ſolle daher ünterdrückt

werden. Geheime Berichterſtatter über die politiſchen Vorgänge habe
man bereits in jenen Städten nun wolle man förmlich organiſirte
Behörden um auf die Büfgerſchaft einzuwirken Barckhauſen mein

te, daß eine weitere Ausdehnung des Polizeigebiets ſich durchaus nicht
empfehle ganz abgeſehen von den erheblichen Koſten, die damit ver
bunden ſeien. Die Ausgaben für die Polizei hätten in den letzten
Jahren lawinenartig zugenommen. Der Redner erinnerte zugleich an
die jüngſten Verhandlungen des preußiſchen Landtags; auch dort ſei
man zu der Einſicht gelangt, daß endlich der weitern Ausbreitung
des Polizeiſyſtems Einhalt gethan werden müſſe. Hr. n

„dehnt wiſſen wie ſie in der Hauptſtadt gehandhabt werde, illuſtrirte

ſeinem Gaſthofe ſpionirt, was er thue und treibe; und er habe den
Fuß nicht über die Schwelle ſetzen können ohne daß ihm ein Paar

„Poliziſten auf Schritt und Tritt begleitet hätten. Einem andern,
dem Ober Gerichtsanwalt Albrecht, war etwas Aehnliches begegnet.
Als ſich eines Tages bei ihm einige politiſche Freunde trafen, poſtir

ten ſich zwei Polizeidiener vor ſeiner Thür. Noch mehr ſeine Schrei
ber wurden ausſpionirt nach den Namen derjenigen welche bei dieſer

Beſprechung anweſend geweſen waren Der Miniſter hob hervor,
daß die Regierung in den größeren Städten durchaus Behörden ha
ben müſſe auf die ſie ſich in jeder Weiſe verlaſſen könne; oftmals
ſei von der Linken angeführt worden daß man auf einem Vulkane
ſtehe, und er wolle zugeben daß die Zeiten ernſt ſeien aber gerade
deswegen müſſe man bei Zeiten vorſorglichen Anſtalten treffen um
nicht beim Einbruche des Gewitters rathlos dazuſtehn worauf denn
Albrecht entgegnete daß revolutionäre Bewegungen nur dann ent

ſtänden, wenn das Volk die Zuſtände nicht mehr ertragen könne,
daß aber gewiß ſehr königliche Polizeidirektionen dann auch nicht im

Stande ſeien ſolchen Bewegungen Einhalt zu thun. Die Geldbewil
ligung ward natürlich zum Schluſſe ausgeſprochen (M. 83.)

Hamburg d. 9. Juni. Auf unſerm Landgebiete werden ge
genwärtig Verſuche gemacht eine ſtrengere Sonntagsfeier einzufüh

wie das Offenhalten der Verkaufslokale unterſagt iſt. Doch hat dieſe
Verordnung bereits zu ſo vielen Kolliſionen Veranlaſſung gegeben
und dürfte überhaupt mit den Anſchauungen Und Bedürfniſſen unſe

ren Handhabung, wenn nicht gar Zurücknahme derſelben kaum zu
zweifeln iſt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Die geſtrige Conferenz Sitzung welche

von 1 ist Uhr dauerte iſt dem Vernehmen nach ſehr wichtig

gehoben worden. Jn der geſtrigen begann die Diskuſſion über die

(mer, und man ſchließt aus der ſichtbaren Verſtimmung in den Kanz
Hleien der öſterreichiſchen und der türkiſchen Geſandtſchaft, daß die Mi
norität wenig Berückſichtigung und Schonung gefunden habe. Die
Majorität verfolgt co ſegent den Plan die Verſchmelzung, die ſie
nicht durchzuſetzen vermochte wenigſtens „durch eine moraliſche und
adminiſtrative Vereinigung vorzurereiten und ſo wenigſtens das

den Attenſtüken, die er über dieſe ſeine Ausweiſungh

Kuckucks Ein zu einem daciſchen Königreiche der Türkei ins Neſt zu
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Das Kabelgeſchwader hat vorgeſtern

plötzlich Ordre zum Auslaufen erhalten, verließ geſtern Mittags die
Rhede von Plymouth und iſt in dieſem Augenblicke hoffentlich auf der
hohen See. Daß der Preßprozeß gegen Truelove und Tchorzewskt
am 18. Juni beginnen ſoll, iſt, wie „Daily News boshaft bemer
ken wahrſcheinlich ein Kompliment von Seiten der Regierung für
Kaiſer Napoleon. Gerade am Jahrestage der Schlacht in welcher
das Glück dem großen Oheim den Rücken gekehrt hat! So ſoll denn
endlich Waterlod gerächt werden Wenn dies wirklich ein von Dis
raeli erdachter Theatercoup iſt, ſo ſollte er doch bedenken, daß es ein
gewagter iſt. Denn da keine Proben Statt finden ſo ſei es leicht
möglich daß die Maſchinerie bei der Aufführung verſagt, d. h. mit
anderen Worten daß die Angeklagten freigeſprochen werden was

z
won Vielen für das Wahrſcheinlichſte gehalten wird. Aber ſelbſt ihre
Verurtheilung wäre eine ſchlechte Genugthuung für Waterloo. Man
würde möglicher Weiſe die Verurtheilten zu politiſchen Martyrern
ſtempeln, Geldſammlungen zu ihrem Beſten veranſtalten u. dgl. mehr.
Daß man überhaupt dieſe ſchäbigen Prozeſſe nicht längſt fallen ließ,

der Anſicht von Daily News im höchſten Grade un
politiſche

Jn London bildet ſich gegenwärtig eine neue Partei die ſich die
„advanced liberal conservativett nennen wird. Sie beſteht zum größe
ten Theile aus Tories. Dieſelben wollen bei der Wahl Reform das
allgemeine Stimmrecht als Baſis aufſtellen. Dieſe Leute haben na
türlich keine beſondere Vorliebe für dieſe Art, zu ſtimmen za ſie hoffen
aber dadurch Lord John Ruſſell und die Liberalen aus dem Felde
zu ſchlagen. Lord Derby ſoll nicht die Abſicht haben, ſich dieſer Par
tei anzuſchließen dagegen ſoll Herr Disraeli dieſelbe unterſtützen, wenn
bis jetzt auch nur im Geheimen

London, d. 12. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes frug Napier, ob die Regierung in Berückſtchtigung der von



Frankreich. gemachten Rüſtungen

Ausbruche eines Krieges zumal jetzt
land für den Frieden Europas kooperire.
daß heute Depeſchen von Neapel eingetroffen ſeien u ne daß Neapel die geforderte Entſchädigung für die Maſchiniſten
ergebeſofort geleiſtet, auch den Dampfer Cagliari
dem britiſchen Konſul Barber ausgeliefert habe n

Dieſe Mittheilung wurde mit allge
Jn Betreff der Differenz mit Amerika

hofft Disraeli das Beſte, wofern
Nachdem hierauf Bright
der durch ihre Politik er

zielten glücklichen Erfolge belobt hatten, verſicherte P.ackington, daß
England gegen jeden Angriff vollkommen gewaffnet ſei. In der nun
folgenden Debatte über die e n oſtindiſchen Kon

uſſell,Nach langer Diskuſſion ſiegte Bevollmächtigten eder Verbündeten die Abſicht,
ſer von China zu unterhandeln.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Zeichnungen für die Halle Nordhäuſer Eiſenbahn haben

in Nordhauſen wie das dortigen Jnt Bl. berichtet einen
ſehr günſtigen Fortgang.
gen beläuft ſich jetzt auf ca
herigen Verlaufe zu ſchließen
Aufbringung einer Million hierſelbſt erwarten. Jn einer am 8. d.

zufolge ward die Lage der zu Worbis ſtattgehabten Generalverſammlung der Landescultur-
Gewerbevereins für den Kreis Worbis wurde, nachdem über

den bevorſtehenden Bau der Halle Nordhäuſer Eiſenbahn längere Zeit
discutirt worden, einſtimmig deſchloſſen, daß von Seiten des Vereins
durch eine öffentliche Anſprache im Kreisblatte unſere Kreisinſaſſen
veranlaßt und aufgefordert werden ſollen ſich an den gegenwärtigen

reits nach Genua unterwegs ſei.
meinem Beifall aufgenommen
wegen der Schiffsdurchſuchungen
nicht weitere Kolliſtonen vorkämen.
und Andere mit ihm die Regierung wegen

ſeils, beantragte die Regierung 15,
deren Freunde 12. Konſeilsmitglieder.
die Regierung mit 243 gegen 176 Stimmen.

London, d. 13. Juni.
gier am Donnerstag hier erwartet wird.

182,855 Pfd. Sterl.
Oſtindien.

Wie aus Marſeille unterm 12. Juni gemeldet wird, war da
mit Nachrichten bis zum 4. Maiſelbſt eine Poſt aus Kalkutta n

angekommen Einem Handels Cireulair
Engländer immer mißlicher.

beſetzt. Rohilcund war
Ruhe kehrte wieder.

von Cawnpur nach Luckno.
Ein als Beſatzung von Schadſchehanpur zurückgelaſſenes,
Mann des 2. königlichen Regiments beſtehendes Oetachement war von
8000 Feinden mit 15 Kanonen umzingelt worden.
keine Beſorgniß hinſichtlich ſeiner Sicherheit, da General. Jones am
S. Mat von Bareilly ausgerückt war und der Entſatz der Garniſon
vermuthlich am 11. deſſelben Monats ſtattgefunden hatte.

größerer Geldmittel bedürfen werde.
Disraeli ſpottet über die von Einigen gezeiate Angſt vor etwaigem

wo Frankreich herzlich mit Eng
Disraeli theilte ferner mit,

(Tel. Dep.) Die Königin wird näch
ſten Mittwoch von Birmingham zurückkehren, da der König der Bel

Der Bankausweis für
die abgelaufene Woche ergiebt eine Abnahme des Nitenumlaufs von
338,165 Pfd Sterl. und eine Abnahme des Baarvorraths um

Krankheiten wuütheten im britiſchen Heere
und man fürchtet die verderblichen Wirkungen der Hitze.

Laut engliſchen Berichten aus Bombay vom 19. Mai ward Ba
reilly am 7. Mai ohne großen Widerſtand durch Sir Colin Campbell

bereits ganz wieder in der Gewalt der
Engländer eine Amneſtie war daſelbſt veröffentl cht worden und die

Auch in Audh ſah es ruhiger aus; die dortigen
Grundbeſitzer unterwarfen ſich. General Grant bewachte die Straße

Arrah war durch Lugard entſetzt worden.

Kanonen.

aus welchen ſich

ſammt, Mannſchaft 4
der mit ihnen be

der Straße getödtet.
Carabiniere genommen.

Palmerſton und

vollſtändige Niederlage bei,
Er ſtand am 14

man glaubte daß der Angriff auf die Stadt am 16. erfolgen werde.
Ein Dorf in CentralJndien ward nach hartnäckigem Widerſtande von
einem Theile der Streitmacht des

all am 1 Mai erſtürmt. Séammtliche erwächſene männliche Ein
wohner ließ man über die

nen Wunden geſtorben.
entkommen. Feroze Schah ſoll e gefallen ſein.
Tode des Generals Penny beſtätigt ſich.
dem Ober Befehlshaber während
Der General ſelbſt ward am 4

tödtete ihm 709 Mann und erbeutete 7
Mat 14 (engl Meilen von Kalpi, und

Generals Roſe unter dem Oberſten

Klinge ſpringen. Kuer Singh war an ſei
Khan Bahadur Und Nena Sahib waren

Das Gerücht von dem
Seine Heerſäule ſtieß zu

deſſen Vorrücken gegen Bareilly.
Mai durch einen Kartätſchenſchuß auf

Die Kanonen wurden durch einen Angriff der
Sir Edward Lugard rückte am 8. Mai von

Arrah aus, um Dſchugdespur anzugreifen

China.
Wie aus Hongkong vom 23. April gemeldet wird, hatten die

direkt mit dem Kai

und

Zeichnungen zum Bau

aus 600

Doch hegte man

Sir Hugh

Der Geſammtbetrag. der daſigen Zeichnun
Millionen Thaler und nach dem bis

läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit die

der projectirten Erſenbahn all ſeitig und viel
zu betheiligen, da vorauszuſehen ſei, daß das angelegte Capital ge
wiß gut rentiren werde.

Am 11. d. M. wurden auf Aſendorfer Feldflur 4 Frauens
leute vom Blitz niedergeſchlagen. i t
Mädchen von 21 Jahren war an Kopf. und Bruſt dermaßen beſchä
digt, daß es ohne alles Leben zu ſein ſchien. Durch ſofortiges Rei
ben kam es wieder in den Zuſtand, daß es zu röcheln anfing jedoch
iſt die Herſtellung deſſelben noch zweifelhaft.
ſtürzte nur in Folge der Betäubung zur Erde und erholte ſich bald

Zwei Frauen waren gelähmt, ein

Ein viertes Mädchen

Roſe rückte am 7. Mai gegen Komos vor brachte dem Feinde eine wieder.

ung unten non Nach längerer Ahweſenheit wy zug i eBekanntm achnungen. m Cigarren Auction. der in Löbejün, ſolches zeigt n ch

Auction.
Mittwoch, den 16. Juni d. J.,

Vormittags 10 Uhr
ſollen auf der Kayſerſſchen Thonſchlemmerei
bei Trotha verſchiedene Mobil'en, als 1 Ma
hagoni Spiegel Servante, 1 MahagoniSopha,
1 dergl. Schreibtiſch, 1 dergl. Klapptiſch, 1
dergl. Schreibſecretair, 1 dergl. Kommode und
6 Rohrſtühle ein Kleiderſchrank 1 Kochma
ſchine 1 einfache Jagdflinte, 1 große Bade
wanne von Zink, mehrere PorcellanModell-
Formen und verſchiedene Mobilien, ſowie 12
Bande Realencyclopädie, 2 Bände Roſes Che
mie und verſchiedene andere Bücher, gerichtlich
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Halle aS. den 4. Juni 1858.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti

ſchen Plantagen, einſchließlich der Stiftungs
plantage auf der Hühneburg, ſoll Donners
tag den 17. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr
zu Rathhauſe hierſelbſt an die Meiſtbietenden
gegen ſofort, nach erfolgtem Zuſchlage zu lei
ſtende Zahlung der Kaufgelder, öffentlich ver
kauft werden Jm Termine ſelbſt muß
jedenfalls der Kaufſumme gezahlt
werden

Eisleben, den 8. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Die diesjährige Kirſch- und Pflaumen

Nutzung der hieſigen Gemeinde ſoll
Sonnabend den 19. Juni er.

Nachmittags 2 Uhr
m hieſ. Gaſthofe meiſtbietend verpachtet werden.

Dieskau, den 11. Juni 1858
Der Schulze Schultze.

Mittwoch den 16. d. Mis. Vorm. 9 Uhr
und Nachmitt. 2 Uhr u. folg Tage um
dieſelbe Zeit verſteigere ich gr. Ulrichſtr. Nr. 18

80 Mille verſchiedene Sorten
abgelagerte Cigarren in belie
bigen Poſten.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Wegen Beendigung meiner Cbauſſeebauten

verkaufe ich meiſtbietend gegen gleich baare Zah

lung am 18. Juni d. J. früh 9 Uhr
im „Mansfelder Hof“ zu Eisleben mehrere
Laſtwagen Waagen mit eiſernen Strän
gen, für 16 Pferde Zuggeſchirr, welches
nur Jahr gebraucht iſt, eine Partie ſtarke
Hemm und Spannketten, mehrere
Futterkaſten, welche zu 2 und 3 Paar
Pferden eingerichtet, große Waſſerkufen, Haken
u. d. M. und lade hierzu Kaufluſtige ein.

Hildebrand, Bau Unternehmer.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 18. Jini c. Vormittags 10 Uhr

ſoll das diesjährige Obſt auf den Plantagen
des Rittergutes Dieskau unter den im Ter
min zuvor bekannt gemachten Bedingungen
daſelbſt verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Ritter

gutes Wengelsdorf ſoll
Donnerstag den 17. Juni d. J.

Nachmitt. 4 Uhr
in der Schenke zu Wengelsvorf meiſtbietend
verkauft werden.

120 e Zſcherbener Pfarr-
land ſoll Honnerstag den 17. Juni
Nachmitt. 2 Uhr am Plane ſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Publikum ergebenſt an
Dr. med. Oemler,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Bad Lauchſtädt.
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen

Publ kum die vorläufige Anzeige daß ich am
Mittwoch den 15 Juni d. J. das Theater in
Lauchſtädt eröffnen werde. Zugleich bemerke
ich daß auf Anordnung einer Wohllöblichen
Bade- Direction die Reſtauration im Bade und
Theater in dieſem Jahre Herrn Hoffmann
übergeben worden iſt.

Die Theatervorſtellungen finden regelmäßig
jeden Mittwoch und Sonntag ſtatt. Vorher
großes Concert im Park. Zu zahlreichem Be
ſuch ladet ergebenſt ein Coßmann,

Theaterunternehmer.
Wegen eingetretenen Todesfalles beabſichtige

ich mein in Wettin Nr. 189 gelegenes Wohn
haus in welchem bereits ſeit 59 Jahren die
Stellmacherei ſchwunghaft betrieben worden iſt,
nebſt der Werkſtelle, dem Werkzeuge und einer
großen Menge ſchöner Nützhölzer aus freier
Hand zu verkaufen. Darauf Reflectirende wol
len baldigſt mit mir in Unterhandlung treten.
Die Hälfte der Kaufſumme kann ſtehen bleiben.

Wettin, den 12 Juni 1858.
Friederike Schwencke

geb. Müller.
Für ein reinliches Laden Geſchäft

kann ein junges Mädchen, welches ſich einigen
häuslichen Arbeiten mit unterziehen würde, eine
gute Stelle erhalten durch Aug. Goetſch
in Berlin, alte Jakobsſtr. 17. Briefe franco.

Capital-Geſuch.
Ein Capital von 6 8000 auf ländli

che Afache Hypothek wird binnen hier und Mi
chaeli geſucht, und wollen die Herren Selbſt
verleiher ihre werthe Adreſſe unter P. P.
poste reslante Halle gefälligſt einreichen.



Von neuen Zollgewichten, die geſetzlich am I. Julie in Gebrauch koninet
müſſen, empfiehlt, geaicht u. ajuſtirt, zu d. billigſten Preiſen J. G. an

Die appen- und Steinpappen fabrikvon O. P. Weber Nonnenmühle in Leipzig, ine
übernimmt unter Garantie dergleichen Dachungen in jeder Größe bei reeller und prompter Bedienung auch liefert dieſelbe alle dazu nöthigen
Materialien als beſtes engl. Steinkohlenpech, Theer, Theermiſchung zum Streichen alter Pappdächer, Nägel e. z
den billigſten Preiſen.

z 7 T 7 7 r eKummerfeld'ſche Seife. Familien Nachrichten.
Durch Aüflösen eines solchen Stückes in Quart Wasser erhält man das durch seine Entbind eine

nen n ntbindungs Anzeigeausgezeichnete Wirkung gegen echten Kupferflecken, Finnen etc. weltberühmte Kummer- Die heute Morgen Uhr erfolgt ziüc

Waschwasser. gte glüchfeld'sehe Wa S Se e liche Entbindung ſeiner lieben Frau von einenDieselbe empfiehlt in Stücken à gr. Carl Maring, Neunhäuser Nr. 5. Atnden Mädchen beehrt ſich a und

mr e z s S Bekannten anſtatt beſonderer ungDie Gummi und Gutta-Percha- Waaren- Handlung auf dieſem W e gen
„von Theodor Rinde in Magdeburg e Sieber, eempfiehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſortirtes Lager von Gnmnmnf Schläuchen jeder Jeldwebel der 8. Comp. 32. Jnf. Regiments

Dimenſion mit und ohne Hanfeinlagen, zu Dampf, Gas und Waſſerleitungen, Gummi Halle den 13. Juni i
Platten in allen Stärken mit und ohne Hanfeinlage, Verdichtungsſchnüre jeder Staär- Tode s Anzei a
ke, Verdichtungsringe, Pumpen- und Ventilklappen, Nutſchtrichter, Gum Heute Nachmittag 3 3 verſchied nach
mitheile zu Eentrifügen, Conus zum Vacunin, Spiralſchläuche. langen ſchwerer Leſe der einiges gelebt
Gutta-Bercha-Treibrieme, Platten jeder Stärke von Gutta- Percha, Preſßs So Den Her den un u 2 m
ünd Pumpenliederungen c. Alle Gegenſtände aus Gummi und Gütte Pereha werden natet e a risb. fo Alter on

e Beſchreibung ſchnell und ſauber von mir angefertigt Preis Courante Freunden und Bekannten widmen dieſe

Da meine Preiſe in vbigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind als ſolche von irgend welchen ſchmerzliche Anzeige Brauer und Frau
Fabriken nur geſtellt werden können ſo empfehle ich mich den Herren Fabrikanten hierdurch „S. Brauer und Frau.

ganz ergebenſt Theodor Rinde allen am 12. Juni i8ss.
Magdeburg Schwerkfegerſtr. 14 re 4 e ehe is sS 5 e r ach kurzen aber ſchweren Leiden ſtarChinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr. beute ſie u Herr Buchbindermeiſter

aus der Fabrik von Bothe e Go. in Berlin Adolph Egener, welches wir ſeinen vie
Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für len Freunden und Gönnern um ſtille Theil

die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond nahme bittend, hiermit pflichtſchuldig anzeigen.
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei Halle, den 13 Juni 1858

Gewalt bei un m Einkämmen mit der Tinctuür wird das Die Familie Jſermann.
aar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei reiſe. lleben na

gen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält B. er e e e dere Berem
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen und Freunden in der Nähe und Ferne, welche
etwas dunkler gefärbt e W Certen h teherertn beſteht nur aus reinem Flacon, und nicht in Carton, auch be indet ſich die Firma un e
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel e ewohl.
ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis ſetzt Exiſtirende. h en vom Gehen en e n
a e s ſich au eute ei großer eſchäftsſtille für iſen bahnDie Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Messe, Schmeerſtr. 36. actien in ter Haltung wodurch deren Courſe meiſt

einen neuen Rückgang erführen Bank und CreditactienN ene ſaure Gurken Gr. ſüße Türk. Pflaumen, behaupteten dagegen ziemlich ihre geſtrigen Notizen nur
einzelne ſtellten ſich niedriger. Auslandiſche Fonds angeempfiehlt dann. a 3 3 10 pr. 1 boten und billiger begeben.

Brill I t Dre m laumen, Senetdetg etleerh tag Vispeln)
I en U. 07 ne 6h n J pr. 4 Wetzen 8 e Hin e s hmit den feinſten e offerirt J Julius Riftert. Regen e

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 25 25Baromoeker u. Thermometer Bad Wittekind e
in den geſchmackvollſten Formen, Heute Dienstag den 15. Jun t Reden e eempfehlen zu den billigſten Preiſen e Concert n 5 5

z 5 e E. gfer s a s 3Paul Co de e h echte e aWertſtakt für nur ken Hpriſche e i dies. F Quedlinburg den 10. Juni. (Nach Wiepeln e
Jnſtrumente. Faradies. Weien 45 52 Gerſte 36 37Heute de 15. Juni en u 44 c So leDr. Struve in Dresden e bomeert. t nd Calnerünetiche Minerat- W asser Anfang Uhr. E. John, e en nen

mmer frisch auf dem I ager- g Stadtmuſikdirector Rübsl, der Centner 16

e I e e ealter a an are Tipoli- Theater zur Weintraube. Waſſerſand der Saale bei Halle
Bee Wanser Dienstag den 15. Juni: am 13. Juni Abends Am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll

7 z 14. Junt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Jollt Brun, Der letzte Trumpf, Luſtſpiel n 1 Akt. a 7 e
n

9 Luſtſpiel in 3 Akten. den 12. Junt am alten Pegel 34 ZollFünetonberg Sohn e ben 16 Im eBrunnen- Handlung. Der Liebestrank, oder die Kunſt
Schifffahrtsnachricht.J e e ar. geliebt zu werden, komiſche Oper in 1 Akt Die Schleuſe u Magdeburg vaſfirtengenerfeſte Geldſchränke, von Ferd. Gumbert. Vorher: Auf ärt d. I. Junſ. H. Burmeſter, Steinkey

i neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti Fröhlich, kömiſche Oper in 2 Akten. en Da mburge n. Butan. Den I2. Juht. G. Rich
ſchem Verſchluſſe von Petzold G Co. em e c Schleier Rütte MRedlich in Halle, Spite 21 Verloren iſt von Beeſen bis nach Gie Schlemmkreide v. Magdeburg n. Außig. C. Heldege npfiehlt E. Nedlich in Halle Spitze 24 bichenſtein ein Stock mit dem Namen „Jan Cotts, v. Magdeburg n. Grödel Nordd. Dampſſchifff-

der Abgeber erhält eine Belohnung Ke Le i ter at Wen c S e 7 S GHüter, v. Hamurg n. Dresden. F. Dö iefG el e 2 7 ferſteinſche Papierhandlung. v. rn n. de F.
tarke Doppelfelgen, trocknen Weiſe r v Magreburg en ernbürg. C. Braune, Schweſeln e Acheohölger, Friſcher Kalk v. Hamburg in. Buckau.

DBuchen, Birken- und Ellern- Bohlen Mittwoch den 16. Juni in der Giebichen Se r e
mpfeble ich bei großer Auswahl zu billigen ſt einer Amtsziegelet. Kaltſtelne, d. Nlenburg n. Hanne Sinn
Preiſen. Gustav essmner, Ein ſtarkes Zug Pferde verkauft v J en (arbargen. Hamburg.

Halle, alter Markt. Friedr. Dehlertin Kuckenburg. ch e an SceneKönigl. Schleuſenamt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 15. Juni 1858.

Verkehrs Nachrichten.
[Wollmärkte.] Stralſund, d. 16. Juni. Unſer Wollmarkt hat heute

früh ſehr lebbaft begonnen. Käufer find zahlreich gekommen. Nur iſt das Quantum
der zum Verkauf geſtellten Wolle nicht ſehr bedeutend, da bereits in den letzten 14
Tagen viele Abſchlüſſe gemacht ſind. Es ſind am heutigen Markte bisher 64 70
Thlr. pr. Ctr bedungen worden mit einer Preis Erhöhung von 4 bis 7 Thlrn. ge
gen die früher behandelte Wolle gegen das vorige Jabr ſtellen die Preiſe ſich um 10
bis 14 Thlr. niedriger. Die Wäſche iſt durchweg ſchlecht ausgefallen, der Woll Ertrag
im Allgemeinen zur Zufriedenheit der Producenten „„um etwas niedriger als voriges
Jahr, aber immer noch beſſer, als der durchgängige Futtermangel des letzten Winters
erwarten ließ. Es ſind durchſchntttlich 22 „-3! Pfund vom Stück geſchoren.

Bautzen, d. 10. Juni. Der heutige Wollmarkt war außerordentlich belebt
und gegen 11 Uhr Vormittags faſt ſchon alles verkauft. Die Preiſe fielen durch
ſchnittiich um 1 Thlr. pr. Stein niedriger aus, als im vorigen Jahre, womit ſich die
Verkäufer bis auf wenige Ausnahmen h welche ihr Heil in Dresden verſu
chen wollten. Die Wäſche war mit Ausnahme derjenigen welche noch während der
kalten Witterung vorgenommen worden, ſehr gut auszefallen.

Dresden, d. 11. Juni. Der Verlauf unſers heute begonnenen Wollmark
tes iſt ein ſehr zufriedenſtellender zu nennen Schon in den erſten Morgenſtunden
konnte das Hauptgeſchäft als beendigt betrachtet werden und um 10 Uhr waren nur
noch wenige einzelne Poſten unverkauft. Die erzielten Preiſe ſtehen im Allgemeinen
bis I Thlr. pr. Stein hinter den vorjährigen zurück. Das eingebrachte Quan

tum dürfte das des vorigen Jahres wo I1,444 Stein am Platze waren nicht ganz
erreichen.

Singakademie.
Dienstag den 15. nicht Mittwoch Morgens 10 Uhr Haupt

probe im Saal zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Juni.

v. Salmuth u. Graf Schulenburg a. Merſeburg. Hr. KreisPhyſ. Hr. Schmed
ding a. Werta. Hr. Ober Appellat. Ger. Präſident Günther a. Leipzig. Se.

d. Hr. Gen.-Lieut. a. D. v. Wagendorf a. Brüſſel. Hr. Aſſeſſor Römiſch
a. enga.

Stackt Zürich Hr. k. k. Rath Bernhardt Ritter v. Meher a. Wien. Baubefl.
Raldheim a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. v. Pohlen u. Ellvermann a. Lennep.
Hr. Rent. Mallow a. Kiel Hr. Leibarzt Dr. Zahndt a. Karlsruhe Die Hrrnu.
Kaufl. Müller a. Nordhauſen Finnbrücks a. Crefeld, Geißler a. Kaſſel Reuff
a. Ober Kaſſel, Lindner a. Berlin Burghardt a. Braunſchweig

Goldner Ring Hr. Buchhdlr. Reiprecht a. Stuttgart. Hr. Stabsarzt Penn
ſen a. Bennhauſen. Hr. Partik. Schermer a. Mailand. Hr. Rittmſtr. a. D.
v. Radow a. Nanch. Die Hrrn. Kaufl. Reinſtein a. Heidingsfeld, Lechla a. Do
beln, Neßler a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Berthel a Döbein. Hr. Betriebs
Dir. Wittemann a. Lenoval. Hr. Dr. med. Pülzig a. Stockholm.

Statt Hamburg Hr. Jngen.Pr. Lieut. Maron u. Hr. Juſtizrath Jüngken
m. Gem. a Eisleben. Hr. Med. Rath Hr. Schmidt m. Tochter a. Roßla. Die
Hrrn. Rent. Bochwiſch m. Sohn a. Dresden, Mielenz m. Fam. a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin, Röper a. Lübeck, Rudolph a. Schweinfurt
a. M., Valentin a. Danzig, Winkler a. Hannover, Morgenroth a. Leipzig, Dall
mer a. Frankfurt a. M. Weiland a. Magdeburg e

Hr. Portrait Maler Burdach a. Bitterfeld. Hr. Kaufm.
Krökel a. Jeßnitz.

Goldne Kugel Hr. Kgl. Reg. Aſſeſſor v. Beguelin u. Hr. Maler Ulrich a.
Berlin. Hr. Apoth. Müller a. Mansfeld. Hr. Sekr. Lehmann a. Liebenwer
da. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Zinck a. Gollmersleben, Müller a. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. Schumann a. Quersderf. Hr. Steiger Turm u. Hr. Kaufm. Ruſt a.
Rügen.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Thiel m. Frau u. Enkel a. War
getten i. Oſtpr. Hr. Beamter Lorenz a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schröter
a. Berlin, Schürmann a. Lennep. Hr. Künſtler Prof. Porkeller a. Düſſeldorf.
Hr. Holzhdlr. Müßelnitz a. Lauſitz.

Schwarzer Bär:

Kronprinz c n e v. n Gem. 4 Du Meteorologiſche Beobachtungen.
Roſtöck. Hr. Conſul Kerſt m. Fam u. Dienerſch. a. Hamburg. r. Dir deKen Nöldechen a. Magdeburg. Hr. Rent. Ackermann a. Berlin. Hr. Rit 13. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

S ehe errtvt den e r don et J Luftorud 384,56 Par. L. 331,17 Par. L. 62 Par. Par. S.t e n anthe e e anet. indung arten l gete l e Dunſtoruck 5,64 Par. L. 61 Par- L. 5,57 Par. 27 Par. T
Die Hrrn. Kaufl. Hauth a. Frankfurt Pindus a. Frankenhauſen, Koch a. Leip 2zig, Stranzau a. Magdeburg, Friederici m. Gem. a. Leipzig, Kallenbach a. Me Rel. Feuchtigkeit) 81 pCt. 34 pCt. 73 pCt. 63 pCt.
rane, Freund a. Weimar. Hr. Apoth. Wiſch a. Berlin. Die Hrrn. v. Holleben, Luftwärme 14,8 G. m. 28,8 R. 165,9 G. Rm. 18,2 G. R.

Se eBekaunntwachungen Taubſtummen Anſtalt. Miſſionsfeſt in Frankleben
e 2 Für folgende außerordentliche Beiträge ſagen Mittwoch den 23. Juni c. Nachmittags 2 Uhr.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Bernhardt Schober hier iſt
der Commiſſtonair Fiedler hierſelbſt als de
finitiver Verwalter beſtellt worden.

Halle a/S., am 2. Juni 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

DBekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Kauf

manns G. H. Schulze hier eröffneten Con
curſe iſt der Rechts-Anwalt Weiße zum de
finitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Delitz ſch, den 2. Juni 1858.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den Bäu

men auf der durch hieſige Flur führenden
Chauſſee ſoll auf r
den 18. Juni Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden. Der Zuſchlag erfolgt ſofort
und iſt zugleich die Hälfte des Pachtgeldes ein
zuzahlen.

Brehna, den 10. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Auction.
Freitag d. 18. Juni Nachm. 2 Uhr verſtei

gere ich gr. Berlin Nr. 14 Kleider Wäſch
u. Bücherſchränke, Rohr u. Polſterſtühle, 1
Spiegelſervante, 1 hohen Lehnſtuhl mit Stel
lung, Sophas Tiſche, Bettſtellen, Federbet
ten Frauen Kleidungsſtücke u. Wäſche, Ge
treideſäcke, einige Sattel, Pferdenetze, Man
telſäcke, Reiſekoffer, 1 Glasthür, 1 Bogen

v. a. gut gehaltene Fenſter 1 Hobelkank
mit einem guten vollſtändigen Handwerkzeug
für Holzarbeiter u. ſ. w.

Hoppe, Auctionator.

Haus- Verkauf in Giebichenſtein.
Ein Haus in Giebichenſtein an der

Hauptſtraße, mit Hintergebäude, Einfahrt,
Hofraum, Stallung und Garten, nebſt dazu
gehörigen Gemeindetheilen, iſt veränderungs
halber aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere zu erfragen bei Hrn. Meyer im
„Roſenthal“ in Halle.

Ein Block eichene trockene Bohlen, 15 lang,
2 und ſtark, ſtehen zu verkaufen

Dachritzgaſſe Nr. 7.

wir verbindlichſten Dank: Von der Parochie
Seeburg 2 15 Gemeinden Radis 4
und Artern 2 A. Ungen. aus Rothenburg
15 Büchſe 7 und 2Halle, den 12. Juni 1858. Klotz.

Zu vermiethen
das Unterhaus gr. Steinſtr. Nr. 45, beſtehend
aus einem Ladenlokal und Wohnungsräumlich
keiten Beſcheid im Hauſe ſelbſt.

Große Märkerſtraße Nr. 28 iſt zum 1. Oct.
die Bel Etage zu beziehen und ſchon jetzt zu
vermiethen.

W Logis mit Bett u. Koſt Breitenſtr. 4.
Ein anſtändiges Familienlogis wird zum

1. October d. J. zu miethen geſucht. Adreſſen
beliebe man sub A. 1. bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Wer hier in der Stadt oder einer Vorſtadt,
ſei es auch in einem Hintergebäude, von Mi-
chael d. J. an eine Stube nebſt Kammer c.
an einen Einzelnen vermiethen will wird ge
beten, ſeine Adreſſe unter T. Pf. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Ein Lokal mittler Größe, zu einem Geſchäft
wo mehrere Gehülfen arbeiten können, ſteht ſo
fort zu vermiethen Dachritzgaſſe Nr. 7.

Verloren
wurde Montag Nachmittag von Brehna nach
Halle ein Buch in Quart, das ganze ein
Alphabet bildend als Kundenregiſter. Der
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung
abzugeben im Gaſthof Zum blauen Hecht.“

Ein ſchwaches Stammholz iſt am 12.
Juni e. zugeſchwommen. Abzuholen Stroh
hoſſpitze Nr. 10.

Es iſt am 12. Juni zwiſchen Paſſendorf
und Teutſchenthal ein Damenſtrohhut, in
ein weißes Tuch eingeſchlagen, verloren wor-
den. Der Finder wird gebeten denſelben ge
gen eine gute Belohnung beim Boten Schnei
der in Teutſchenthal oder bei Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſer Zeitung abzugeben.

Für die jetzige Badezeit empfiehlt feine Ta
ſchenbürſten mit und ohne Kamm Ta
ſchenkämme mit und ohne Etui Bade-
waſchbürſten, Badepulver, Badeſei
fe, Mandelkleie, echtes Honigwaſſer.

Gl. Narse Marktplatz

Hr. Paſt. Taube in Lebendorf bei Cön
nern wird die Feſtpredigt halten.

Für Blumenliebhaber und
Gartenbeſitzer.

Jn dem zu dem Rittergute Janisroda
bei Naumburg a/S. gehörigen Garten ſollen
am 22. Juni, von Vormittags 9 Uhr an, eine
ſtarke Partie Kalt-, Warmhaus und freie
Landgewächſe, (Decorationspfl., Cactus), auf
dem Wege des Meiſtgebots gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden. Erſtandene Ge
wächſe können bei Anzahlung der Hälfte des
Kaufgeldes noch kurze Zeit am Ort jedoch auf
Gefahr des Käufers, ſtehen bleiben. Nähere
Bedingungen im Termin.

Janisroda, den 9. Juni 1858.
Jm Auftrage der

verw. Frau v. Römer geb. v. Eſchwege,
der Kunſtgärtner N. Freiesleben.

Schießhans Verkanf!
Das zu Gr äfenh ainchen unmittelbar an der

Eiſenbahn 7 Schießhaus mit Zubehör ſoll
en 28. Juni d. J.

Nachmittags 2 Uhr
in dem gedachten Hauſe ſelbſt öffentlich meiſt
bietend verkauft werden und werden Liebhaber
dazu hiermit eingeladen. Die Bedingungen
werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht.

Carl Schmidt Auctionator.
400 und 700 werden auf ſtädtiſche

Grundſtücke zu leihen geſucht. Auskunft er
theilt Jordan Mittelſtraße Nr. 13.

2300 Thlr.
werden zur erſten Hypothek gegen pupillariſche
Sicherheit geſucht. Näheres Leipzigerſtr. Nr. 6.

Ein ſehr bedeutendes Braunkohlenwerk, oder
auch nur die Hälfte deſſelben, iſt veränderungs
halber unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe
sub V. 60 bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen.

20 Thlr. Belohnung
erhält derjenige, welcher mir die Perſon an
zeigt, die mir am Sonnabend Abend einen
Fleck Gurken ausgehackt hat in der Reidebur
ger Mark zwiſchen Reideburg und Klepzig.

Krondorf, den 14. Juni 1858.
Weinreich-



twaährend Lager unſeres Cements.ſortwag Cönnern, am 29. Mai 1858.
Zu vegluemer, billigſter und jeder Zeit bereit er Bedienung unſerer Abnehmer halten wir nun in Halle, bei Herrn J. G. Mann,

Freymuths Erben.
Dieſes Lager und deſſen Begebung habe ich gern übernommen, weil ſich die Güte des Cönnerſchen Fabrikats bei allen damit ausge

ührten Bauten trefflich bewährt hat, und dere Halle, d. 80. Mai 1858. Preis auf 2 die Tonne von 234 240 Pfund Zollgewicht) billigſt geſtellt iſt.
J. G. Mann.

Echt engliſcher Portland und RomanCement, auch beſter Stettiner PortlandCement, billigſt bei J. G. Mann.

Beſte engl. Schmiede-Nußkohlen und ſchwefelfreier ſchwerer engliſcher Schmelzkoak billigſt bei J. G. Mann.
Avis für junge Kaufleute.
Ein Materialgeſchäft in beſter Lage einer

bedeutenden Garniſonſtadt der Prov. Sachſen
iſt veränderungshalber ſofort zu verpachten.

Offerten unter Chiffre H. M. 2 nimmt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung
entgegen.

Ein fleißiges und zuverläſſiges Hausmäd.
chen, welches zugleich freundlich mit Kindern
umzugehen verſteht findet den 1. Juli e. auf
dem Rittergute Döllnitz einen Dienſt Per
ſönliche Anmeldungen nimmt Frau Juſtizräthin
Goedecke an.

Ein zuverläſſiges Kindermädchen in ge
ſetztem Alter, mit empfehlenden Zeugniſſen
verſehen, wird zum 1. Juli mit gutem Lohne
zu miethen geſucht. Näheres LeipzigerStraße
Nr. 106.

Zur Uebernahme einer in hieſiger Stadt be
findlichen ſchwunghaft betriebenen Brauerei
wird zum 1. October d. J. ein Pächter ge-
ſucht. Meldungen ſofort bei Herrn Gaſtwirth
Hartmann in der goldenen Roſe, Ranni-
ſche Straße Nr. 20.

Eine ſehr zu empfehlende Kammerjung
fer, welche bei drei adl. Herrſchaften
als ſolche ſungirt hat, ſucht zu Johanni
Stellung Roſtenfrei beſorgt das Comm.
Bur. v. E. Rehling in Magdeburg
Ein Kaufmann mit genügenden Zeug
niſſen ſucht Stellung. Auskunft ertheilt Herr
Voigt, Breiteſtraße Nr.

Zwei Malergehülfen werden geſucht und
kösnnen bei gutem Lohn ſogleich in Arbeit treten.

Wettin, den 13. Juni 1858.
Malchow, Maler

R Eine Geſellſchafterin, eine Erzie
herin und zwei Wirthſchafterinnen finden bei
hohen Herrſchaften äußerſt vortheilhafte Enga
ements durch F. W. Geißner zu Berlin Schützenſtraße Nr. 6.

Ein junger Oekonom im Polizeifach befliſ
ſen, z. 3. noch in Stellung, ſucht zum 1. Juli er
anderweites Engagement als Verwalter.

Gef. Offerten unter B. W. an Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
einzufenden.

Ein Steiger, der einen Tagebau zu leiten
verſteht wird zu ſogleich, oder 1. October ge
fucht. Frankirte Adreſſen nebſt Angabe der
ſtühern Verhältniſſe und ſeine Bedingungenſind einzuſenden bei Müller

Grube Nr. 91 bei Merſeburg.
Eine gebildete Wittwe in den 30r Jahren,

welche in allen häuslichen Arbeiten, Waſchen,
Platten, Weißnahen, Kleider fertigen c. ganz
geübt, guch im Kochen nicht unerfahren iſt,
auch in einer Stadtwirthſchaft conditionirt und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht als Wirth
ſchafterin Stellung und kann ſogleich oder 1.
Juli antreten. Gef. Offerten werden A. K.
No. 5 poste rest. Weiss entels erbeten.
Ein 3 jähriger Zuchtbulle und eine hochtra
gende Kuh (beides All gäuer Raſſe) ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergut Eptingen
bei Mücheln

V Ein brauner Wallach, jugſeſt,
9 Jahr alt, ſteht zum Verkauf in Halle,
Saalberg Nr. 20.
S Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf

bei A. Schmidt in Höhnſtedt.
6 Wiſpel große rothe Kartoffeln zum Ver

kauf bei E. Potzelt Klausthor.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 17. d. M. bei
Louis Kehſe, Klausthor-Vorſtadt Nr. 8/9.

Mein Lager von Stahlsehreibfedern, Federhaltern, Alizarin, Car-
min und ſchwarzer Tinte, wie auch andere Schreibmaterialien halte hiermit beſtens
empfohlen. Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

O. B. Flemming Ranniſche Straße Nr. 9.
E. Mit dem 1. k. M. muß ich mein Geſchäftslokal wegen Umbau raumen, weshalb

ich die noch vorhandenen Waaren beſtehend in Tuchen, Buckskins, Düſfel und Je
phirs, Weſten, ſchwarz ünd buntſeidenen Herrentüchern, Doubleſhawſls
und Umſchlagetüchern, Napolitains, Thibets, ſeidnen Stoffen und noch ver
ſchiedene andere Artikel zu weit herabgeſetzten Preiſen verkaufe

S. V. Priedlaender, Markt Nr. 4.
v Genirr- Sättel- Lager.ſo wie aller Art Neit und Fahr-Effeeten vom RegimentsSattler A. II. NIeister,

s es Artikel LagerKoffer jeder Größe und Qualität von 3 bis 30
Reiſetaſchen in allen Geſtalten und Größen und Stoffen,
Hutſchachteln, Geldtaſchen u. ſ. w. empfehle zu ganz ſoliden Preiſen.

F. Vauhberrt in FEatte, Alter Markt 21.
Einem geehrten Publikum erlaubt ſich der

Unterzeichnete ſeine Etablirung als Jimmer-meiſter am hieſigen Orte ganz ergebenſt an

zuzeigen, und bittet derſelbe, ihn mit geeigne
ten Aufträgen geneigteſt zu beehren.

Halle, im Juni 1858.
A. Wiede, Schloßberg Nr. 2.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt
als Buchbinder und Galanteriearbeiter nieder
gelaſſen habe und bitte bei vorkommenden Fäl
len um geneigten Zuſpruch bei ſchneller und

reeller Bedienung
Den geehrten Herren Schützen und Jagd

liebhabern mache ich hiermit die ergebenſte An
zeige, daß ich mich als Büchſenmacher hier
ſelbſt niedergelaſſen habe. Jch empfehle mich
daher in allen Arten Reparaturen ſo wie auch
neuer Arbeit der Gewehre; auf gute und bil
lige Arbeit werde ich ſtets bedacht ſein.

Schkeuditz, den 15. Juni 1858.
Friedrich Alicke,

Büchſenmacher Meiſter

Mein Lager feiner Hamburger u. Bre
mer, ſo wie ächt import. Havannga-
Eigarren zum Preiſe von 20 bis 50 pr.
Milſe halte beſtens empfohlen.

H. N. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 106.

Erillen, Lorgnetten, Baro-
meter, Thermöometer, Reiss-
Zeuge fertigt zu außergewöhnlich
billigen Preiſen
B. Magedorn, Opticus, Markt 18,
Eingang durch Hrn. Niſels Laden.
Verkauf von Brettern u. Pfoſten.

Mehrere hundert Klötze, kieferne Pfoſten u
Bretter lin verſchiedener Stärke und bis zu
13 Ellen Länge, gebirgſche ſichtene u. tannene

Bretter und verſchiedene andere Hölzer lagern
zum Verkauf in Leipzig auf dem Holzhof

Tauchaer Straße bei
G. G. Freyberg.

Es liegen wieder zwei Haufen Grubendün-
ger zum Verkauf bei C. Kaufmann vor
dem Geiſtthor.

Es wird noch ein Engl. Windſpiel kl.Brauhausgaſſe Nr. 21 verkauft. v

Jn meinem Lokal iſt das Mitbrin,
gen der Hunde nicht mehr geſtattet.

Winkelmann im „Paradies
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J. F. Agitt, Ranniſche Straße Nu 10.

Bisverkauft Guſtav Schliack am Waiſenhauſe.

Neifrock-Schnuren in Baumwolle
und ManillaHanf, die Elle 6 bis 1
für Wiederverkäufer billiger, fertigt

Max Lampe, Seilermeiſter,
Mühlgaſſe Nr. S.

Ein ordentlicher Kellnerburſche ſindet
zum 1. Juli Dienſt im Schwemmenbrau-
haus bei H. Müller.

Träber
gad noch gizrleſſen in Schwemmen
brauhaus vei H. Müller.

Meinen neu verdeckten zweckmäßig einge
richteten Geſellſchaftswagen zu 12 bis 14 Per
ſonen empfehle ich einem geehrten Publikum
zur gefälligen Benutzung.

Strube, Brüderſtraße.
Aſtrachan. Schoten- Erbſen

empfiehlt Carl Brodkorb.
Güſtſfreies ſicher töcltendes

Hliegenwasser à Fl. u. 2
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

L Schreibſeeretair, 2 SophaTiſche und Stühle ſtehen zu S
Schülershof Nr. 13.

ErndteStroh Hüte treffen wöchentlich zwei Mal bei mir ein. f ent
C. Seyfarth, Markt Nr. 11.

Künftigen Sonntag als den 20. d. Mts.
ladet zum Schweineausſchießen und Tanzver
gnügen freundlichſt ein

Eößeln. A. Waſſermann.
e c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch
die ſchwere, aber glückliche Geburt eines mun
tern Töchterchens hoch erfreuet.

Halle, den 14. Juni 1858.
Th. Sachtler und Frau.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 9. d. Mts. früh 7 Uhr entſchlief nach
ſechstägigen ſchweren Leiden meine innigſt ge
liebte Gattin Emilie Erneſtine geborne
Wiermann nach vollendetem ſten Lebens
jahre. Wer ſie gekannt hat, wird meinen
Schmerz würdigen

Alsleben a/S. den 13. Juni 1858
Jhr trauernder Gatte und zwei Kinder

F. Wiegel, Thierarzt.
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